
Fromm sein heißt, für Gerechtigkeit einzutreten 

Bleibe fromm und halte dich recht; denn einem solchen wird es zuletzt gut gehen. 

Psalm 37, Vers 37 

Sind Sie fromm? Eine Frage, bei der ich erst einmal nachdenken muss. In meinem Heimatdorf 

war eine Zuschreibung wie »Das ist ein Frömmler« kein Kompliment. Man vermutete eine 

äußerlich zur Schau getragene »Frömmigkeit«, die nicht im alltäglichen Verhalten sichtbar 

wurde. Ganz im Gegensatz zur vom Pietismus intendierten praxis pietatis, des geistlich und in 

der alltäglichen Lebensführung gelebten Glaubens. 

Auch beim »Frisch, Fromm, Fröhlich, Frei« des deutschen Turnerwesens habe ich erst einmal 

verhaltene Gefühle, wenn fromm hier im Sinne von unkritisch, national-treu etc. gemeint ist. 

Aber eigentlich geht es im Psalm 37 gar nicht ums Frommsein. Jedenfalls nicht 

vordergründig. Es geht um Gerechtigkeit. Und eigentlich ist Psalm 37 auch gar kein Psalm. 

Doch der Reihe nach. Der Psalm 37 hat keine Anrede. Er richtet sich nicht an Gott, ist 

insofern also auch kein Psalmgebet. Er ist ein Bibelwort, das Weisheit sammelt und 

weitergibt. 

In diesem Fall geht es um die Frage, warum es denen, die Gottes Gebot missachten, äußerlich 

oft besser geht als denen, die Gerechtigkeit üben oder es zumindest versuchen. Denen ist 

dieses Bibelwort gesagt: »Denn der Gottlosen Arm wird zerbrechen, aber der Herr erhält die 

Gerechten.« (V. 17) oder »Denn der Herr hat das Recht lieb und verlässt seine Heiligen nicht. 

Die Gerechten werden das Land ererben und darin wohnen allezeit.« (V. 28 f.) Es ist der 

Anspruch, dass die, die auf Gott vertrauen, gerecht leben, für Gerechtigkeit einstehen. Und es 

ist der Zuspruch, dass die, die der Gerechtigkeit nachjagen, Anteil haben an der Gerechtigkeit 

des Reiches Gottes, so wie es im Psalm gesagt ist: »Bleibe fromm und halte dich recht; denn 

einem solchen wird es zuletzt gut gehen.« (V. 37) 

Dann heißt fromm sein: im Vertrauen auf Gott und in Liebe zu den Menschen für die 

Gerechtigkeit einzutreten. So möchte ich auch gerne fromm sein! 
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